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Bestattungen Bauer GmbH
Anonyme Feuerbestattung € 1.085,--
Komplett mit allen Gebühren für Krematorium,
Friedhof und aller Basisformalitäten.
Zuzüglich Totenscheingebühren und Sonderwünsche.

Rufen Sie uns an.
Tag und Nacht dienstbereit 02234-360199

Wir gratulieren unserem Chef
Dr. Oliver Große

Kieferorthopäde
zum 10-jährigen Praxisjubiläum

01. Februar 2015

Michael-Schiffer-Weg 2a · 50374 Erftstadt · Telefon 0 22 35/689 650
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Jurate DappertChristina DietrichNatalie HopsteinHerbert LindgensJasmin Scheffler

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen,
du wolltest gern noch bei uns sein.

Schwer ist dieser Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Stets bescheiden, allen helfend,
so hat jeder dich gekannt.
Ruhe sei dir nun gegeben,
hab für alles vielen Dank.

Plötzlich und völlig unerwartet verstarb heute meine liebe
Ehefrau, unsere gute Mutter und Oma.

Therese Abels
geb. Pelzer

* 13.01.1935 † 17.01.2015

In Liebe und Dankbarkeit:
Peter Abels

Reinhard und Bettina Abels
Wolfgang Abels mit
Annalena Dittmann

Traueranschrift: Fam. Abels, c/o Bestattungen Schubert/
Mittag, Hauptstraße 215, 50169 Kerpen

Der Wortgottesdienst wird gehalten am Mittwoch, dem
4. Februar 2015, um 13.00 Uhr in der Clemenskirche,
Clemensstr., auf dem Friedhof zu Kerpen-Horrem.
Im Anschluss daran erfolgt die Urnenbeisetzung.
Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir
hölichst Abstand zu nehmen.

Statt Karten

Wir nehmen Abschied von meinem
lieben Mann, meinem gutenVater
und Schwiegervater

Theobald Weisang
* 22. Oktober 1926 † 25. Januar 2015

Wir sind sehr traurig.

Agnes Weisang
Frank Weisang und
Jutta Bodden-Weisang

50129 Bergheim-Oberaußem, Friedensstraße 7

AufWunsch desVerstorbenen wird die Urne anonym beigesetzt.

Gratulanten standen Schlange
Bedburg -Kön igshoven

(mp). Beim Festkommers zum
85-jährigen Bestehen des
MGV Quartettvereins stan-
den die Gratulanten Schlange.
Im Gepäck hatten die Vertre-
ter aus verschiedenen Gremi-
en kleine und große Geschen-
ke. „Wir haben Ihnen ein paar
Noten mitgebracht“, sagte ein
Gast und überreichte Man-
fred Speuser, dem 1. Vorsit-
zenden, einen Briefumschlag.
Gemeint waren natürlich kei-
ne Musiknoten. Frisch und be-
schwingt starteten die Chor-
sänger unter der Leitung von
Sergio A. Ruetsch ihr Jubilä-
umskonzert mit „Hey, das ist
Musik für dich“.
Manfred Speuser hielt Rück-

schau auf die Vereinsgeschich-
te mit allen Höhen und Tiefen.
1930 gründeten acht Sänger
in Königshoven ein Doppel-
quartett.
Aus dieser Initiative entstand

der MGV Quartettverein. In
schwierigen Zeiten, ein Jahr
nach der Weltwirtschaftskrise,

ließen sich diese acht Sänger
auch von den Widrigkeiten der
beginnenden 30er Jahre nicht
entmutigen einen Chor aufzu-
stellen. Vielleicht gerade weil
das Leben nicht einfach war,
suchten die Sänger Abwechs-
lung und Ablenkung bei der
Musik.
Weder Weltkrieg noch Um-

siedlung haben dem Chor zu-
setzen können. Wer hätte da-
mals geahnt, dass die Sänger
einmal mit Gotthilf Fischer,
beim WDR, in der Kölner Phil-
harmonie und im Kölner Dom
singen werden. Auf ihren Rei-
sen machten die Männer sogar
Bekanntschaft mit blaublüti-
gen Zuhörerinnen wie Prinzes-
sin Hella von Bayern.
Obwohl Speuser beim Jubilä-

umskonzert wieder zwei neue
Chorsänger, Erich Pruschke
und Hans König, begrüßen
konnte zeigte er sich innovativ.
Er nutzte die Gunst der Stunde
und warb für neue Mitglieder
„Zögern sie nicht, melden Sie
sich an!“, rief er in die Bürger-

halle. „Sie sind auch bei der
nächsten Konzertreise dabei.“
Die Schirmherrschaft über-

nahm Georg Kippels MdB,
er lobte das Engagement des
Sängerkreises. „Mit Veran-
staltungen wie etwa der Kar-
nevalsfete an Weiberfastnacht
und dem Ferienzeltlager leis-
ten die Sänger einen wertvol-
len Beitrag zur Jugendarbeit
im Ort.“ Der MGV singe die
Tonleiter rauf und runter und
beachte dabei auch die zehn
Gebote für Chorsänger. Zum
Beispiel Paragraph drei: „Ma-
che beim Singen ein finste-
res, grimmiges Gesicht, et-
wa so wie Napoleon nach der
Schlacht bei Waterloo.“
Für Bürgermeister Sascha

Solbach ist „die Liebe zur Mu-
sik ein wichtiger Gegenpol
zu unserer hektischen Zeit.“
Auch er schätzte die verschie-
denen Aktionen der Sänger
„gerade im sozialen Bereich.“
Die ehemaligen Chorleiter
Christian Werres und Jürgen
Gieck waren ebenfalls zur Fei-

er geladen. Gieck reiste ext-
ra aus Bayern an, unter seiner
Leitung holte der Chor 1991
und 1997 sogar den Meister-
titel des Deutschen Chorver-
bandes.
„Ja, ja, der Chianti Wein, der

lädt uns alle ein!“, verabschie-
deten sich die Sänger auf der
Bühne. Bevor jedoch die After-
Show-Party begann, gratulier-
te Helmut Zopes vom Sänger-
kreis Rhein-Erft Hans-Dieter
Plum zum 60-jährigen, Heinz
Bodewein, Peter Esser, Hans
Bläser zum 40-jährigen sowie
Willi Schlösser und Manfred
Speuser zum 25- jährigen Ju-
biläum.
In seiner Rede würdigte er

die Arbeit von Ortsvorsteher
Willy Moll. „Sie sind ein Ar-
chitekt der Vereine und kle-
ben, wie die Firma Tesafilm al-
le Vereine zusammen.“ Brief-
taubenliebhaber Josef Becker,
dessen Vater Heinrich zum
Gründerteam zählte erinnerte
an viele lustige Begebenheiten
im Vereinsleben des MGV.

n Mit „Ja, ja, der Chianti Wein, der lädt uns alle ein!“, verabschiedeten sich die Sänger auf der Bühne, bevor die After-Show-
Party begann. foto: prehl

Segelfreizeit für Jugendliche
Kerpen (red). Auf dem Ijs-

selmeer findet eine Sommer-
freizeit der Evangelischen Ju-
gend Kerpen statt. Vom 12. bis
19. Juli können 34 Jungen und
Mädchen ab 13 Jahren an Bord
des Zweimasters „Vliegende
Hollander“ wohnen und Feri-
en machen. Das Schiff hat eine
Gesamtlänge von fast 40 Me-

tern und ist 6,10 Meter breit.
Die Versorgung auf dem Schiff
wird von den Jugendlichen
übernommen. Was die „Smut-
jes“ auf den Tisch zaubern, ent-
scheiden sie selbst. Info im Ge-
meindebüro der Evangelischen
Kirchengemeinde Kerpen un-
ter (0 22 37) 24 84 Internet
www.evangelisch-in-kerpen.de


